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1.0	 Einleitung 
Lesen Sie diese Betriebs- und Wartungsanleitung sorgfältig und bewahren Sie diese Broschüre •	
in einem leserlichen Zustand für zukünftige Informationen und Arbeiten an der Pumpe.

SPX Process Equipment behält sich das Recht vor, zum gegebenen Zeitpunkt das •	
Betriebshandbuch zu aktualisieren, ohne Änderungsdienst der bereits ausgelieferten 
Handbücher.

Für Rückfragen, Informationen zu Ersatzteilen und für Kundenservice bitte immer den •	
Pumpentyp, die Pumpengröße, Seriennummer und die Verwendungsdaten angeben. 
Die erforderlichen Pumpenangaben finden Sie auf dem Typenschild und in Ihren 
Dokumentationsunterlagen.

2.0	 Sicherheitskennzeichen
Achtung:: Besondere Aufmerksamkeit bei Textpassagen mit diesem Kennzeichen.

Gefahr:: Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu ernsthafter Gefahr für Personen 
und schwerwiegenden Schäden an Pumpe und Anlage.

Gefahr:: Nur qualifiziertes Fachpersonal darf Arbeiten an elektrischen Leitungen und 
Bauteilen durchführen.

3.0	 Sicherheitshinweise
Beim Betrieb der Pumpe werden Motorteile unter elektrische Spannung gesetzt und •	
mechanische Pumpenteile durch den Antrieb in Bewegung gesetzt.

Pumpengehäuse und Rohrleitungen stehen unter Druck. Es ist deshalb verboten, •	
Schutzvorrichtungen und Verschraubungen zu lockern oder zu entfernen, da dieses zu 
ernsthaften Verletzungen von Personen und schwerwiegenden Schäden an Pumpe und 
Anlagenteilen führen kann.

Wenn Kontrollen und regelmäßige Wartung nicht durchgeführt werden, können ernsthaften •	
Verletzungen von Personen und schwerwiegenden Schäden an Pumpe und Anlagenteilen 
entstehen, besonders, wenn gefährliche oder giftige Flüssigkeiten gefördert werden. Der 
Spannverschluss, der Gehäuse und Traglaterne verbindet, muss fest angezogen werden und 
sollte nicht einfach von Hand zu lösen sein. Die sichere Befestigung, muss daher mit einem 
Schlüssel vorgenommen werden und nicht von Hand.

Beim Fördern von Flüssigkeiten über 60°C muss der Betreiber besondere Schutzmaßnahmen •	
vorsehen. Es müssen Warnhinweise auf die bestehende Berührungsgefahr angebracht werden.

Sollte eine Pumpe mit freiem Wellende geliefert werden, ist der Betreiber selbst für den •	
Zusammenbau und die Sicherheit mit einem Antrieb verantwortlich. Alle drehenden Teile 
sind gegen Berührung zu schützen.

Elektroarbeiten dürfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal durchgeführt werden, das in der •	
Lage ist, die geltenden Vorschriften und Normen zu beachten und zu befolgen.

Pump type

Name plate

Serial No.
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Die Pumpeninstallation muss so erfolgen, dass eine ausreichende Lüftung zur Motorkühlung •	
und genügend Raum für Wartungs- und Inspektionsarbeiten vor handen ist.

Bevor Sie Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchführen beachten Sie:•	

Motor von allen elektrischen Anschlüssen unterbrechen und sichern.•	

Verwenden Sie geeignete Schutzkleidung, falls erforderlich auch für Hände und Gesicht, •	
besonders beim Fördern von giftigen und aggressiven Flüssigkeiten.

Saug- und Druckleitung mit Ventilen absperren. Restflüssigkeit ablaufen lassen. Treffen Sie •	
dabei alle erforderlichen Schutzmaßnahmen.

4.0	 Lieferung

4.1	 Transport
Für den Versand sind die Pumpen sind in einer geeigneten Standardverpackung, wenn nicht 
andere Verpackungsarten vereinbart wurden. Sie sind für den abgedeckten LKW-Transport 
und witterungsgeschützter Hallenlagerung vorgesehen. Bei längerer Lagerzeit sind weitere 
Maßnahmen erforderlich. Nehmen Sie Kontakt mit Ihrer Fachabteilung auf.

4.2	 Wareneingang
Entfernen Sie alle Verpackungsmaterialien unmittelbar nach der Lieferung. Prüfen Sie das 
Frachtgut nach dem Erhalt auf Beschädigungen und auf Übereinstimmung der Angaben des 
Typenschilds mit dem Inhalt von Lieferschein und Bestellung.

Werden Schäden oder fehlende Teile festgestellt, sind diese in jedem Fall auf den Frachtpapieren 
zu vermerken, wobei die Art der Beschädigung kurz zu beschreiben ist. Des Weiteren ist der 
Lieferant umgehend zu benachrichtigen. Bei allen Pumpenaggregaten ist die Typenbezeichnung 
und Seriennummer auf dem Typenschild eingeschlagen. Diese Nummer ist bei jedem 
Schriftverkehr anzuführen.

4.3	 Handhabung
 
Verwenden Sie die Originalverpackung so lang wie möglich für den innerbetrieblichen Transport.

Prüfen Sie das Gewicht des Pumpenaggregates. Teile, die schwerer als 20 kg sind, müssen mit 
Seilschlingen und geeigneten Hebegeräten, wie zum Beispiel Kran oder Gabelstapler, gehoben 
werden.

Verwenden Sie stets zwei oder mehr Seilschlingen. Prüfe, dass die Anschlagmittel so angebracht 
sind, damit sie nicht abrutschen können.Das Pumpenaggregat soll in aufrechter Lage transportiert 
werden.

Hebe das Pumpenaggregat immer mindestens 
an drei Punkten an. Unsachgemäßes Anheben 
kann zu Personenschaden führen und/oder das 
Pumpenaggregat beschädigen
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5.0	 Technische Beschreibung
 
Die Pumpen der Baureihe AS sind selbstansaugende Seitenkanalpumpen mit achsparallelem 
Saugstutzen, Sternlaufrad und tangentialem Druckstutzen. Alle Pumpen haben 
Milchrohrgewindeanschlüsse nach DIN 11851, sofern keine andere Anschlussart vorgesehen 
ist. Der vordere Pumpenteil (Sauggehäuse) ist für Reinigung, Wartung und Kontrolle leicht 
abzunehmen. Die Wellenabdichtung ist eine Norm-Gleitringdichtung nach DIN 24960. Die 
Werkstoffe der Gleitringdichtung werden entsprechend den Mediumeigenschaften gewählt.

Die Pumpen der Baureihe AS werden in Blockbauweise standardmäßig mit IEC-
Drehstrommotoren in IP55, Bauform B5, ausgerüstet, sofern keine andere Motorbauart 
vereinbart wurde.

Die Pumpen sind für normale, typische Einsatzzwecke im Lebensmittelbereich konzipiert. Die 
Verwendung der Pumpen sollte vermieden werden, wenn

die Flüssigkeit mit Feststoffen jeglicher Art versetzt ist,•	

bei Temperatur außerhalb der Grenzen von -30°C und +140°C ist,•	

das Fördermedium eine hermetische Abdichtung erfordert,•	

das Fördermedium chemisch aggressiv ist.•	

5.1	 Geräuschpegel
Der Schalldruckpegel für Pumpen ist stark von den Einsatzbedingungen abhängig. Der mittlere 
Schalldruckpegel ist der folgenden Tabelle zu entnehmen.

Die Aufnahme der Messdaten erfolgt im Abstand von 1 m in einer Höhe von 1,6 m oberhalb 
der Aufstellungsebene. Die Pumpe muss fachgerecht montiert sein. Sie muss im vorgesehenen 
Förderbereich arbeiten und ausreichende Zulaufbedingungen haben (kavitationsfrei). Äußere 
Geräuschquellen (Ventile, Armaturen, Rohrleitungsströmung) müssen ausgeschlossen sein.

Baureihe dB(A)

AS 40 < 80

AS 42 81-85

AS 50 81-85

AS 52 86-90

AS 60 86-90

AS 65 86-90

AS 80 86-90
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6.0	 Unzulässige Anwendungen
Die Pumpe darf nicht einem unzulässig hohem Saugdruck ausgesetzt sein um Kavitation zu 
vermeiden. Der NPSH-Wert der Pumpe sollte mindestens 0,5 m unterhalb der Anlagenwertes 
sein.

Die Pumpe darf nur in Bereichen eingesetzt werden, die der Schutzart des Motors entsprechen. 
Prüfen Sie die Angaben anhand der Informationen des Typenschilds.

Es ist verboten, die Pumpe in Zonen mit erhöhter Sicherheit (Ex-Berteich) einzusetzen, wenn der 
Motor dafür nicht vorgesehen ist! 

Sollte es erforderlich sein, die Pumpe in Ex-Schutzbereichen einzusetzen, muss der Motor 
ausgetauscht werden.

7.0	 Installation

7.1	 Zulaufbedingungen
Die Zulaufbedingungen werden mit dem NPSH-Wert (NPSH = Net Positive Suction Head) 
beschrieben.

NPSH Anlage (vorhandener NPSH-Wert)

Um eine Pumpe störungsfrei ohne Kavitation laufen lassen zu können, müssen die 
Zulaufbedingungen innerhalb der zulässigen Grenzen gehalten werden. Dabei ist auf die maximal 
zulässige geodätische Saughöhe (hc geo max.) und mindesten erforderliche Zulaufhöhe (ha geo 
min.) zu achten.

NPSH Pumpe (erforderlicher NPSH-Wert)

Dieser NPSH-Wert wird durch Versuche an der Pumpe gemessen und mit einer Kurve in den 
Kennliniendatenblättern dargestellt. Der Wert NPSH Pumpe muss geringer sein als der Wert 
NPSH Anlage, um einen einwandfreien Betrieb sicherzustellen. Als Sicherheitsabstand sollte 
mindestens 0,5 m gewählt werden.

7.2	 Rohrleitungsanschluss
Zur Vermeidung von unzulässigen Schwingungen müssen die saug- und druckseitigen Rohre 
spannungsfrei verlegt und befestigt werden. Rohrleitungen müssen abgestützt werden und dürfen 
das Pumpengehäuse nicht belasten.

Die Nennweite der Rohre sollten den Anschlussgrößen der Pumpe entsprechen. Keinesfalls 
sollten sie kleiner sein, um Strömungverluste und damit Leistungseinbuße zu vermeiden. 
Rohrbögen sind mit einem großen Radius zu wählen und Rohrübergänge mit konischen 
Verbindungsstücken zu versehen. Luftsäcke müssen vermieden werden (siehe Bild 1).

Bei Saugbetrieb aus einem Behälter muss die Saugleitung so kurz wie möglich gehalten 
werden. Die Leitung sollte aufsteigend zur Pumpe hin verlegt werden (Bild 2). Umgekehrt 
sollte bei Zulaufbedingungen die Saugleitung abfallend verlegt werden (Bild 3). Beim Fördern 
von warmen und heißen Flüssigkeiten sind Ausdehnungskompensatoren zu verwenden, um 
Wärmespannungen durch Ausdehnung der Leitung aufzufangen. Die Strömungsgeschwindigkeit 
in Saugleitungen darf nicht höher als 3 m/s sein. Sie sollte bei etwa 1-2 m/s liegen, damit 
Kavitation und Strömungsgeräusche vermieden werden. Saugleitungen müssen dicht sein, damit 
keine Luft angesaugt wird.

JaNein

Bild 1



9A.0200.107 – IM-AS/04.00 DE (09/2008)

Bei Saugbetrieb muss die Saugleitung im Fördermedium abgetaucht sein. Dadurch bleibt die 
Flüssigkeitssäule erhalten und es wird keine Luft angesaugt.

Vermeiden Sie in der Saug- und Druckleitung alle widerstandsbildenden Einflüsse, die zu 
unnötigen Turbolenzen führen und damit das Saugvermögen beeinträchtigen und druckseitige 
Strömungsverluste verursachen. Turbolenzen verursachen auch Strömungsgeräusche.

7.3	 Elektrische Anschlüsse
 
Nachdem die Pumpe fest installiert ist, kann der Motor elektrisch angeschlossen werden.

Alle elektrischen Installationsarbeiten dürfen nur von befugtem Personal unter Beachtung der 
Vorschriften EN-60204-1 und/oder den örtlichen Richtlinien ausgeführt werden. Es muss ein 
gesicherter Motorschutzschalter zur Vermeidung unbeabsichtigter Inbetriebnahme eingebaut 
werden. 

Der Motor und die anderen elektrischen Einrichtungen sind vor Überlastung zu schützen. 
Spannung, Frequenz und vorhandene elektrische Leistung müssen für den eingesetzten Motor 
geeignet sein. Ebenso sind alle Materialien und Bauteile (Kabel, Kabelverbindungen, Schalter 
und Sicherungen) der Stromstärke des Motors auszulegen. Die Motoren müssen ausreichend 
geerdet werden. Für Elektromotoren muss eine ausreichende Luftkühlung gewährleistet sein. 
Motoren und Zubehör müssen vor Staub, Flüssigkeiten und Gasen, die Überhitzung, Kurzschluss 
und Korrosion verursachen, geschützt werden. Besonderer Schutz in explosionsgefährdeten 
Bereichen.

Der Anschluss der Kabel am Klemmenkasten kann in Stern- oder Dreieckschaltung erfolgen 
(siehe Bild 2). Motoren mit höherer Stromaufnahme werden in Stern-Dreieck geschaltet.

Vor dem Öffnen der Pumpe oder einem Eingriff in das System ist die Stromzufuhr zu 
unterbrechen und die Schalter vor unbeabsichtigtes Betätigen zu sichern. Unsachgemäße 
Montage kann zu ernsthaften Personenschäden bis zu tödlichen Unfällen führen. Werden diese 
Hinweise nicht befolgt, können Teile der Pumpe oder die gesamte Pumpe beschädigt werden. In 
diesem Fall erlischt die Garantie.

Bild 2

690 V Spannung400 V Spannung
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8.0	 Inbetriebnahme

8.1	 Vorbereitung der Inbetriebnahme
	Kontrollieren Sie, dass die Pumpenwelle sich frei dreht und nicht blockiert ist.•	

Der Spannverschluss, der Gehäuse und Traglaterne verbindet, muss fest angezogen werden •	
und sollte nicht einfach von Hand zu lösen sein. Die sichere Befestigung muss daher mit 
einem Schlüssel vorgenommen werden und nicht von Hand.

Achten Sie darauf, dass die Drehrichtung korrekt ist: Rechtsdrehend (im Uhrzeigersinn), •	
wenn man auf die Antriebswelle schaut.

Das Pumpengehäuse muss mit Flüssigkeit gefüllt sein.•	

Das Anfüllen ist unbedingt erforderlich, wenn die Pumpe aus einem tiefer gelegenen Behälter a.	
fördern soll. 

Bei Betrieb unter Zulaufbedingungen sind saug- und druckseitige Ventile zu öffnen um die b.	
Pumpe zu fluten. Die Füllung kann kontrolliert werden mit einem druckseitigen Manometer, 
das den Druck der Wassersäule anzeigt.

Bei einer doppeltwirkenden Gleitringdichtung muss die Dichtungskammer gefüllt sein. Die c.	
Sperrflüssigkeit muss zirkulieren können und mit dem erforderlichen Druck beaufschlagt sein.

8.2	 Inbetriebnahme
Nach dem Befüllen der Pumpe müssen die saug- und druckseitigen Ventile vollständig •	
geöffnet sein.

Die Pumpe kurz anschalten um die Drehrichtung nochmals zu kontrollieren.•	

8.3	 Kontrolle während des Betriebs
Wenn die Pumpe nicht die vorgesehene Förderleistung erreicht, muss sie ausgeschaltet •	
werden und noch einmal neu angefüllt werden.

Wenn das druckseitige Regulierventil zu weit geöffnet wird und der vorgesehene •	
Betriebspunkt überschritten wird, nimmt die Fördermenge zu. In diesem Fall ist das 
Regulierventil so zu drosseln, dass der gewünschte Betriebspunkt (Förderhöhe und 
Fördermenge) sich einstellt.

Bei Pumpen der Baureihe AS darf während des Betriebs niemals das druckseitige Ventil •	
vollständig geschlossen werden.

Die Pumpe sollte stets schwingungsfrei und ohne Kavitation laufen.•	

Es ist unbedingt Trockenlauf zu vermeiden, damit keine Schäden an der Wellenabdichtung •	
entstehen. Achten Sie darauf, dass während des normalen Betriebs das saugseitige 
Absperrventil voll geöffnet ist und das druckseitige Regulierventil nicht geschlossen ist.

Kontrollieren Sie den ungehinderten Flüssigkeitszulauf zur Pumpe, bzw. ausreichende •	
Strömungsverhältnisse bei Saugbetrieb.

8.4	 Abschalten für einen längeren Zeitraum
Bei längeren Stillstandzeiten ist die Pumpe vollständig zu entleeren. Saug- und druckseitige 
Absperrventile sind vollständig zu schließen. Förden Sie kritische Flüssigkeiten, sollten Sie das 
Gehäuse gründlich reinigen, um Ablagerungen zu vermeiden. Bei Wiederinbetriebnahme sind die 
vorgenannten Anweisungen zur Inbetriebnahme zu beachten.
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8.5	 Reinigung
Die Pumpe benötigt keine besondere Reinigung. Das Reinigen der gesamten Anlage, zu 
der auch die Pumpe gehört, reicht für eine normale Verwendung in der Regel aus. Vor einer 
längeren Stillstandzeit sollten jedoch Flüssigkeitsreste entfernt werden, die zum Aushärten oder 
Kristallisieren neigen. Diese Maßnahme ist zum Schutz der Gleitringdichtung und damit der 
ganzen Pumpe besonders wichtig. Der Verwender der Pumpe, bzw. Betreiber der Anlage sind 
verpflichtet bei gefährlichen Flüssigkeiten die notwendige Sorgfalt zu wahren und den richtigen 
Einsatz von Reinigungsflüssigkeiten zu beachten.

9.0	 Ersatzteile
Bezeichnung Anzahl der Pumpen (incl. Reservepumpen)

1 2 3 4 5

Gleitringdichtung 1 2 3 4 4

Wälzlager 1 1 1 2 2

Gleitringdichtung 2 3 5 6 7

O-ring der Wellenmutter 2 3 5 6 7

Empfohlene Bevorratung von Ersatzteilen für zweijährigen Betrieb unter der 
Berücksichtung der Anzahl gleicher Pumpen (nach VDMA Richtlinien)

 
Alle Verschleißteile, darunter auch Gleitringdichtungen, sind von der Garantie ausgeschlossen. 
Der Garantieanspruch erlischt, wenn keine Originalersarzteile verwendet werden.

10.0	 Gleitringdichtungen
 
In allen Pumpen der Baureihe AS werden Norm-Gleitringdichtungen nach DIN 24960 (ISO 
3069) verwendet. Dadurch wird ein zuverlässiger Betrieb und eine problemlose Austauschbarkeit 
sichergestellt. Beim Einsatz anderer Norm-Gleitringdichtungen ist die axiale Länge der 
Dichtung zu kontrollieren. Typ und Werkstoffe der Gleitringdichtung werden nach Art und 
Zusammensetzung des Fördermediums gewählt.

Gleitringdichtungen nach DIN 24960

Ausführung T: 	 Standard, innenliegende, einfachwirkende Gleitringdichtung•	

Ausführung V: 	 Außenliegende, einfachwirkende Gleitringdichtung mit externem •	
	 Spül-/Quenchanschluss

Ausführung Q:	 Doppeltwirkende Gleitringdichtung sperrdruckbeaufschlagt•	

Achtung: Bevor die Pumpe mit anderen als den ursprünglich vorgesehenen Fördenmedien 
betrieben wird, ist zu überprüfen, ob Gleitringdichtungen und Dichtungsringe für das betreffende 
Produkt ausgelegt sind.



12 A.0200.107 – IM-AS/04.00 DE (09/2008)

11.0 	Montage und Demontage – Baureihe AS

11.1	 Sicherheitshinweise
Montage- und Demontagearbeiten dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt 
werden. Bei den Arbeiten muss die notwendige Sicherheitskleidung getragen werden. Das mit der 
Durchführung der Arbeiten beauftragte Personal muss entsprechend geschult und ausgebildet 
sein.

Unvollständige oder fehlerhaft durchgeführte Montage-/Demontagearbeiten können zu einer 
eingeschränkten Funktionsfähigkeit der Pumpe führen. SPX Process Equipment übernimmt 
keine Haftung für Unfälle und/oder Schäden, die aus der Nichteinhaltung der vorliegenden 
Anweisungen entstehen.

Achten Sie bei der Durchführung der Arbeiten auf ein sauberes Arbeitsumfeld. Empfindliche 
Teile wie Dichtungen, Lager usw. sollten erst unmittelbar vor ihrem Einbau aus der 
Originalverpackung entnommen werden.

Die Arbeitsunterlage muss sauber sein.

Überprüfen Sie die für den Einbau vorgesehenen Teile vor ihrer Verwendung auf etwaige 
Transportschäden.

Während der Arbeiten darf die Pumpe keinesfalls in Betrieb sein. Wenn die Welle bei zerlegter 
Pumpe von Hand gedreht wird, ist jegliche Berührung des Laufrads unbedingt zu vermeiden.

Bitte bedenken Sie, dass die Pumpe auch dann gestartet werden kann, wenn das Gehäuse z.B. 
zu Reinigungszwecken abgenommen wurde. Die Pumpe darf keinesfalls ohne installiertes 
Pumpengehäuse betrieben werden. Machen Sie sich vor Beginn von Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten mit den Hinweisen zum Abschalten der Pumpe vertraut.

Reinigen Sie nach der Demontage die ausgebauten Teile sorgfältig, und überprüfen Sie sie auf 
eventuelle Schäden. Überprüfen Sie insbesondere die Kontaktflächen. Sämtliche beschädigten 
Teile müssen ausgetauscht werden.

Teile, die als zusammengehörige Einheit ausgebaut wurden, müssen auch bei der anschließenden 
Montage als Ganzes wieder eingebaut werden; dies gilt insbesondere für die Einheit aus Laufrad, 
Welle, Distanzscheibe und Deckel.

11.2	 O-Ringe und Lippendichtungen
Bei der Handhabung von O-Ringen oder Lippendichtungen ist darauf zu achten, dass diese nicht 
durch die scharfen Kanten von Wellenansatz, Gewinden usw. beschädigt werden. Achten Sie auch 
darauf, dass die O-Ringe beim Einsetzen in die Nut nicht in sich verdreht sind.

Sämtliche O-Ringe und Lippendichtungen sind vor dem Einbau mit einem geeigneten 
Schmiermittel (z.B. Seifenwasser oder Silikonspray) zu fetten.

O-Ringe aus PTFE sollten vor dem Einbau in heißem Wasser erwärmt werden, damit sie 
geschmeidiger werden und sich leichter handhaben lassen. Dabei ist zu beachten, dass PTFE-
Komponenten nicht über ein so genanntes thermisches Gedächtnis verfügen.

11.3	 Abschalten der Pumpe
Vor Beginn der Wartungs- oder Inspektionsarbeiten muss die Pumpe wie unten beschrieben 
abgeschaltet werden.

Schalten Sie die Pumpe aus. Um eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme der Pumpe während 1.	
der Arbeiten zu verhindern, ist Folgendes zu beachten:

Trennen Sie die Pumpe am Klemmenkasten von der Stromversorgung.•	

Stellen Sie den Motorschutzschalter auf Aus.•	

Bringen Sie den Betriebsschalter in Stellung Aus, und sichern Sie die Pumpe.•	

Nehmen Sie die Sicherung heraus.•	

Bringen Sie am Klemmenkasten einen Warnhinweis (Gefahr) an.•	
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Nachdem die Pumpe zum Stillstand gekommen ist, entfernen Sie ggf. die Schutzvorrichtung 2.	
um die Wellenkupplung.

Lassen Sie die Pumpe bis auf Raumtemperatur abkühlen.3.	

Isolieren Sie das Spül-/Quenchsystem, und lassen Sie den Druck ab.4.	

Schließen Sie die saug- und druckseitigen Ventile.5.	

Lassen Sie das Fördermedium aus Pumpengehäuse und Rohrleitungssystem ab, und spülen 6.	
Sie diese durch.

Reinigen Sie die Außenflächen der Pumpe, bevor Sie sie zerlegen.7.	

11.4	 Demontage 
11.4.1	 Ausbau von Pumpengehäuse und Laufrad – AS 40, 50, 60, 65 und 80

Siehe Schnittzeichnungen auf Seite 18 (AS 40) sowie auf Seite 19 (AS 50) 

Bauen Sie die Quenchanschlüsse (71) aus (Ausführungen V und Q).1.	

Drehen Sie die Schrauben (46) heraus, und entfernen Sie die Abdeckung (44), sofern 2.	
montiert.

Drehen Sie die Schrauben (28) heraus, um den Motor (50) ausbauen zu können.3.	

Ziehen Sie den Motor (50) vorsichtig aus dem Lagergehäuse (5) heraus.4.	

Motoren bis Größe IEC 112: Falls erforderlich, kann das einstellbare Fußgestell entfernt 5.	
werden, indem Sie die beiden Muttern (30) und die Schrauben (29) lösen.

Motoren > IEC 112: Falls erforderlich, kann das einstellbare Fußgestell entfernt werden. 6.	
Lösen Sie hierfür die Schrauben (29), und nehmen Sie anschließend das Fußvorderteil (20) 
und die Fußhinterteile (23) ab.

Lösen und entfernen Sie den Klemmbügel (9).7.	

Nehmen Sie den Sealdeckel (2) ab.8.	

Lösen Sie die Laufradmutter (10) gegen den Uhrzeigersinn, und nehmen Sie das Laufrad (3) 9.	
ab.

Entfernen Sie die Passfeder (11).10.	

Entfernen Sie die Distanzscheiben (19).11.	

11.4.2	 Ausbau von Pumpengehäuse und Laufrad – AS 42 und AS 52
Siehe Schnittzeichnungen auf Seite 23 (AS 42) sowie auf Seite 24 (AS 52)

Bauen Sie die Quenchanschlüsse (71) aus (Ausführungen V und Q).1.	

Drehen Sie die Schrauben (46) heraus, und entfernen Sie die Abdeckung (44), sofern 2.	
montiert.

Drehen Sie die Schrauben (28) heraus, um den Motor (50) ausbauen zu können.3.	

Ziehen Sie den Motor (50) vorsichtig aus dem Lagergehäuse (5) heraus.4.	

Motoren bis Größe IEC 112: Falls erforderlich, kann das einstellbare Fußgestell entfernt 5.	
werden, indem Sie die beiden Muttern (30) und die Sechskantschraube (29) lösen.

Motoren > IEC 112: Falls erforderlich, kann das einstellbare Fußgestell entfernt 6.	
werden. Lösen Sie hierfür die Sechskantschraube(29), und nehmen Sie anschließend das 
Fußvorderteil (20) und die Fußhinterteile (23) ab.

Drehen Sie die Klauenschraube (38) heraus.7.	

Nehmen Sie den Sealdeckel (2) ab.8.	

Nehmen Sie das erste Laufrad (3) und die Passfeder (11) ab.9.	

Entfernen Sie das Druck-Zwischengehäuse (35) und das Saug-Zwischengehäuse (34).10.	

Nehmen Sie das zweite Laufrad (3) und die Passfeder (11) ab.11.	
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11.4.3	 Dichtungseinbau 

11.4.3.1	 Ausführung T
Nur AS 42 und AS 52:1.	  Schieben Sie die Ringsicherung (31) zurück, und nehmen Sie den 
Sicherungsring (32)von der Steckwelle (4) ab.

Entfernen Sie den Gleitring der Gleitringdichtung, indem Sie die 	 Feder im Uhrzeigersinn 2.	
drehen und gleichzeitig Feder und Dichtung über das Ende der Welle ziehen. Falls 
erforderlich,verwenden Sie hierzu eine Pinzette.

Lösen Sie die Schrauben (26).3.	

Nehmen Sie das Pumpengehäuse (1) vorsichtig vom Lagergehäuse (5) ab.4.	

Entfernen Sie den Gegenring der Gleitringdichtung aus seiner Einbauposition im 5.	
Pumpengehäuse (1). Ziehen Sie den Spritzring (14) ab.

11.4.3.2	 Ausführung V
Nur AS 42 und AS 52:1.	  Schieben Sie die Ringsicherung (31) zurück, und nehmen Sie den 
Sicherungsring (32) von der Steckwelle (4) ab.

Entfernen Sie den Gleitring der Gleitringdichtung, indem Sie die 	 Feder im Uhrzeigersinn 2.	
drehen und gleichzeitig Feder und Dichtung über das Ende der Welle ziehen. Falls 
erforderlich, verwenden Sie hierzu eine Pinzette.

Lösen Sie die Schrauben (26).3.	

Nehmen Sie das Pumpengehäuse (1) vorsichtig vom Lagergehäuse (5) ab.4.	

Lösen Sie die Stiftschrauben (68).5.	

Ziehen Sie den Spüldeckel (65) vorsichtig vom Pumpengehäuse (1) ab.6.	

Nehmen Sie den Wellendichtring (66) aus dem Spüldeckel (65) heraus.7.	

11.4.3.3	 Ausführung Q
AS 40, 42, 60-65, 80: Lösen und entfernen Sie die Stiftschrauben (68). AS 50, 52 lösen Sie die 
Schrauben (62).

Schieben Sie den Spüldeckel (60) nach hinten, um ihn vom Pumpengehäuse (1) zu lösen.1.	
Lösen Sie die Schrauben (26).

Nehmen Sie das Pumpengehäuse (1) vorsichtig vom Lagergehäuse (5) ab.2.	

Entfernen Sie den Gegenring der Gleitringdichtung vom hinteren Ende des Pumpengehäuses 3.	
(1).

Lösen Sie die Gewindestifte am Gleitring der Gleitringdichtung.4.	

Ziehen Sie die Gleitringe über die Steckwelle (4) ab.5.	

Entfernen Sie den Spüldeckel (60), indem Sie ihn vorsichtig von der Steckwelle (4) abziehen.6.	

Nehmen Sie den Gegenring der Gleitringdichtung aus dem Spüldeckel (60) heraus.7.	

Entfernen Sie den O-Ring (61).8.	

Nehmen Sie den Spritzring (14) heraus.9.	



15

A

B
C

A.0200.107 – IM-AS/04.00 DE (09/2008)

11.4.4	 Lagerausbau
Lösen Sie die Schrauben (45), und entfernen Sie die Halterung (43), sofern vor handen.1.	

Drehen Sie die Schrauben (27) heraus.2.	

Entfernen Sie den Lagerdeckel (8).3.	

Drücken Sie die Einheit aus Welle und Lager aus dem Lagergehäuse (5) heraus.4.	

Drehen Sie die Wellenmutter (17) heraus.5.	

Drücken Sie die Steckwelle (4) aus dem Lager (7) heraus.6.	

11.5	 Montage
Hinweis: Die Pumpe sollte zunächst ohne Dichtung vormontiert werden. Stellen Sie entsprechend 
der untenstehenden Tabelle den vorgeschriebenen Laufradabstand her, und bauen Sie erst dann die 
Dichtung ein. Eine Ausnahme hiervon bilden die zweistufigen Pumpenbaureihen AS 42 und AS 52, 
die mit einem schwimmend gelagerten Laufrad (d.h. ohne Distanzscheiben) ausgerüstet sind.

11.5.1	 Abstandswerte
Vorgeschriebene Abstandswerte für die Baureihe AS (Korrektur mit Distanzscheiben)

A= Hinter Laufrad, Abstand Laufrad – Pumpengehäuse•	

B= Laufradfront, Abstand Laufrad – Sealdeckel•	

C= Abstand Pumpengehäuse - Sealdeckel•	

Erläuterung:

Abstand C ist ein werkseitig vorgegebener Wert; Abstand B erhalten Sie durch Distanzscheiben, 
die so eingesetzt werden, dass der Abstand A (hinter dem Laufrad) korrekt ist.

Bei Problemen ist in erster Linie sicherzustellen, dass Abstand A korrekt ist, da dieser Wert am 
wichtigsten ist. Falls sich der vorgegebene Wert nicht herstellen lässt, ist dies nur bei Abstand B 
zulässig.

Sollten weitere Probleme auftreten, wenden Sie sich an Ihren direkten Lieferanten.

Laufrad-Gehäusespiel

AS Type A B C

AS 40 0.15 15

AS 50 0.15 0.15 2.85

AS60-65 0.2 0.2 2.80

AS 80 0.3 0.3 4.20
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11.5.2	 Pumpenmontage – Baureihen AS 40, 50, 60, 65 
Lesen Sie vor Beginn der Montage die Erläuterungen in Kapitel 11.1, Sicherheitshinweise, und 
Kapitel 11.2, O-Ringe und Lippendichtungen, durch.

Hinweis: Sämtliche Flächen müssen frei von Schmutz und Beschädigungen sein. Falls erforderlich, 
verwenden Sie Schmirgelleinen (600er Körnung) und fetten alle O-Ringe und Kontaktflächen mit 
Seifenwasser oder Silikonspray. 

Überprüfen Sie die Steckwelle auf Verschleißerscheinungen usw., und reinigen Sie sie 1.	
sorgfältig.

Setzen Sie die Wälzlager (8) auf die Steckwelle (4).2.	

Setzen Sie die Wellenmutter (17) auf, und ziehen Sie sie fest.3.	

Setzen Sie die Einheit aus Steckwelle (4) und Lager in das Lagergehäuse (5) ein.4.	

Setzen Sie den Lagerdeckel (8) auf, und ziehen Sie die Schrauben (27) fest.5.	

Schieben Sie den Spritzring (14) auf die Steckwelle(4).6.	

Sofern vorhanden, bringen Sie die Halterung (43) an und ziehen die Schrauben (46) fest.7.	

11.5.3	 Dichtungseinbau

11.5.3.1	 Ausführung T
Setzen Sie den Gegenring der Gleitringdichtung vorsichtig in das 	 Pumpengehäuse (1) ein.1.	

Setzen Sie das Pumpengehäuse (1) auf das Lagergehäuse (5). Schieben Sie die Dichtung 2.	
vorsichtig über die Steckwelle. Ziehen Sie die Schrauben (26) des Pumpengehäuses fest.

Setzen Sie den Gleitring der Gleitringdichtung auf die Steckwelle (4). 3.	

Hinweis:4.	  Beim Einbau der Gleitringdichtung ist darauf zu achten, dass Dichtungsflächen und 
O-Ringe nicht beschädigt werden.

Nur AS 42 und AS 52:5.	  Setzen Sie die Ringsicherung (31) auf die Steckwelle (4). Drücken 
Sie die Feder des Gleitrings mit der Ringsicherung zusammen, und sichern Sie sie mit dem 
Sicherungsring (32).

11.5.3.2	 Ausführung V
Setzen Sie den Wellendichtring (66) in den Spüldeckel (65) ein.1.	

Ziehen Sie die Stiftschrauben (68) am Pumpengehäuse (1) fest.2.	

Setzen Sie den Spüldeckel (65) auf die Gewindestifte (68), und ziehen Sie diese fest.3.	

Setzen Sie den Gegenring der Gleitringdichtung vorsichtig in das Pumpengehäuse (1) ein.4.	

Setzen Sie das Pumpengehäuse (1) auf das Lagergehäuse (5). Achten Sie dabei darauf, 5.	
dass der Wellendichtring (66) nicht beschädigt wird. Ziehen Sie die Schrauben (26) des 
Pumpengehäuses fest.

Setzen Sie den Gleitring der Gleitringdichtung auf die Steckwelle (4). 6.	

Hinweis:7.	  Beim Einbau der Gleitringdichtung ist darauf zu achten, dass Dichtungsflächen und 
O-Ringe nicht beschädigt werden.

Nur AS 42 und AS 52:8.	  Setzen Sie die Ringsicherung (31) auf die Steckwelle (4). Drücken 
Sie die Feder des Gleitrings mit der Ringsicherung zusammen, und sichern Sie sie mit dem 
Sicherungsring (32).
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11.5.3.3	 Ausführung Q
Setzen Sie den O-Ring (61) in den Spüldeckel (60) ein.1.	

Setzen Sie den Gegenring der Gleitringdichtung in den Spüldeckel (60) ein, und stecken Sie 2.	
die Schrauben (62) in den Spüldeckel.

Setzen Sie den Spüldeckel (60) auf die Steckwelle (4), und schieben Sie ihn bis zum Ende der 3.	
Welle.

Schieben Sie die Gleitringe der Gleitringdichtung 4.	
vorsichtig auf die Steckwelle (4).

Überprüfen Sie den Abstand A, da dieser Wert für 5.	
eine gleichmäßige Belastung beider Dichtungsflächen 
ausschlaggebendist.

Die korrekten Werte lauten wie folgt:

AS 40 = 16,0 mm•	

AS 50 = 17,5 mm•	

AS 60 = 15,5 mm•	

AS 65 = 15,5 mm•	

AS 80 = 19,5 mm•	

Ziehen Sie die Gewindestifte des Gleitrings fest.1.	

Setzen Sie den Gegenring der Gleitringdichtung in 2.	
die Rückseite des Pumpengehäuses (1) ein.

Setzen Sie das Pumpengehäuse (1) auf das Lagergehäuse (5). Achten Sie dabei darauf, dass 3.	
die Dichtung nicht beschädigt wird. Ziehen Sie die Schrauben (26) fest.

Setzen Sie den Spüldeckel (60) auf das Pumpengehäuse (1), und sichern Sie ihn mit den 4.	
Schrauben (62).

11.5.4	 Montage von Pumpengehäuse und Laufrad –  
AS 40, AS 50, AS 60, AS 65 und AS 80

Setzen Sie die geeigneten Distanzscheiben (19) ein. Nehmen Sie dabei – ausgehend von der 1.	
Vormontage – die notwendigen Anpassungen vor.

Setzen Sie die Passfeder (11) ein, und setzen Sie anschließend das Laufrad (3) auf.2.	

Setzen Sie den O-Ring (16) in die Laufradmutter (10) ein, und sichern Sie das Laufrad (3).3.	

Setzen Sie den O-Ring (13) in die Nut des Pumpengehäuses (1) ein.4.	

Setzen Sie den Sealdeckel (2) auf, und sichern Sie ihn mit dem Klemmbügel (9).5.	

Motoren bis Größe IEC 112:6.	  Bringen Sie das einstellbare Fußgestell an, und 	
befestigen Sie es mit den Muttern (30) und den Schrauben (29).

Motoren > IEC 112:7.	  Bringen Sie das einstellbare Fußgestell an, und befestigen Sie es mit den 
Schrauben (29) für das Fußvorderteil (20) und die Fußhinterteile (23).

Bauen Sie den Motor (50) ein, indem Sie die Motorwelle auf die Steckwelle (4) schieben und 8.	
mit den Schrauben (28) sichern.

Setzen Sie die Abdeckung (44) auf den Motor (50), und befestigen Sie sie mit den Schrauben 9.	
(46) an der Halterung (43).

Ausführungen V und Q:10.	  Bauen Sie die Quenchanschlüsse (71) des Spüldeckels (65 bzw. 60) 
ein.



18 A.0200.107 – IM-AS/04.00 DE (09/2008)

11.5.5	 Montage von Pumpengehäuse und Laufrad – AS 42 und AS 52
	 Siehe Zeichnung

Setzen Sie die erste Passfeder (11) ein, und schieben Sie das Laufrad (3) auf die Steckwelle 1.	
(4).

Setzen Sie den O-Ring in die Nut des Pumpengehäuses (1) ein, und montieren Sie das Saug-2.	
Zwischengehäuse (34).

Setzen Sie den O-Ring (36) in das Saug-Zwischengehäuse (34), und bauen Sie das Druck-3.	
Zwischengehäuse (35) ein.

Setzen Sie die zweite Passfeder (11) ein, und schieben Sie das Laufrad (3) auf die Steckwelle 4.	
(4).

Setzen Sie den O-Ring (36) in das Druck-Zwischengehäuse (35)ein. Befestigen Sie den 5.	
Spüldeckel (2) mit den Klauenschrauben (38).

Motoren bis Größe:6.	  Bringen Sie das einstellbare Fußgestell an, und befestigen Sie es mit den 
Muttern (30) und den Schrauben (29).

Motoren > IEC 112:7.	  Bringen Sie das einstellbare Fußgestell an, und befestigen Sie es mit den 
Schrauben (29) für das Fußvorderteil (20) und die Fußhinterteile (23).

Bauen Sie den Motor (50) ein, indem Sie die Motorwelle auf die Steckwelle (4) schieben und 8.	
mit den Schrauben (28) sichern.

Setzen Sie die Abdeckung (44) auf den Motor (50), und befestigen Sie sie mit den Schrauben 9.	
(46) an der Halterung (43).

Ausführungen V und Q:10.	  Bauen Sie die Quenchanschlüsse (71) des Spüldeckels (65 bzw. 60) 
ein.

11.6	 Entsorgung/Recycling
Nach Lebensdauerende entsorgen Sie die Pumpe nach den örtlichen Vorschriften. Nach 
Möglichkeit demontieren Sie Teile der Pumpe um sie dem Recycling-Process zuzuführen.
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12.0	 Teileliste und Teileansicht

12.1	 Teileliste AS 40, 50, 60-65, 80

Pos Qty Benennung Material

1 1 Pumpengehäuse CF-3M / 1.4409

1 Q 1 Pumpengehäuse Q CF-3M / 1.4409

1 V 1 Pumpengehäuse V CF-3M / 1.4409

2 1 Sauggehäuse CF-3M / 1.4409

3 1 Laufrad CF-3M / 1.4409

4 1 Steckwelle AISI 316 L / 1.4404

4 V 1 Steckwelle V AISI 316 L / 1.4404

5 1 Lagergehäuse Gusseisen 25 + 3%Ni

6 1 Gleitringdichtung -

6 Q 1 Gleitringdichtung Q -

7 1 Wälzlager Stahl

8 1 Motortraglaterne Aluminum 2011

9 1 Klemmbügel AISI 304 / 1.4301 

10 1 Laufradmutter AISI 316 L / 1.4404

11 1 Passfeder AISI 316 / 1.4401

12 1 Stift AISI 304 / 1.4301

13 1 O-Ring EPDM

14 1 Spritzring NBR

15 1 Stopfen NBR

16 1 O-Ring EPDM

17 1 Wellenmutter Stahl, verzinkt

18 1 Schmiernippel Stahl, verzinkt

19 2 Distanzscheibe AISI 316 L / 1.4404

20 1 Fußvorderteil CF-8 / 1.4308

21 2 Stellschraube vorn AISI 304 / 1.4301

23 1 Fußhinterteil CF-8 / 1.4308 - AISI 304 / 1.4301

25 1 Stellschraube hinten AISI 304 / 1.4301

26 4 Schraube AISI 304 / 1.4301

27 3 Schraube AISI 304 / 1.4301

28 4 Schraube Stahl

29 2 Schraube AISI 304 / 1.4301

30 2 Mutter AISI 304 / 1.4301

33 1 Gaco-Ring NBR

40 2 Schutz AISI 304 / 1.4301

43 1 Halterung AISI 304 / 1.4301

44 1 Abdeckung AISI 304 / 1.4301

45 3 Schraube AISI 304 / 1.4301

46 3 Schraube AISI 304 / 1.4301

50 1 Motor -

60 Q 1 Gegenringdeckel Q AISI 304 / 1.4301

61 Q 1 O-Ring Q NBR

62 Q 2 Schraube Q AISI 304 / 1.4301

65 V 1 Spüldeckel V AISI 304 / 1.4301

66 V 1 Wellendichtring V -

68 Q 2 Stiftschrauben AISI 304 / 1.4301

68 V 2 Stiftschrauben AISI 304 / 1.4301

70 V 1 O-Ring V NBR

71 Q 2 Quenchanschluss Q AISI 304 / 1.4301

71 V 2 Spülanschluss V AISI 304 / 1.4301

85 V 1 Keramikbuchse V AISI 304 / 1.4301

86 V 1 O-Ring V NBR

87 V 3 Stift V AISI 304 / 1.4301
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44 50 17 8 26 45 46 43 15 4 1 6 12 11 10 2

20 27 25 28 5 7 14 29 21 30 19 13 9 3 16

60 Q 61 Q 6 Q 1 Q

71 Q 68 Q

66 V 71 V 70 V

65 V 68 V 1 V 4 V
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12.2	 AS 40 – Ausführung T, Q, V

Ausführung Q Ausführung V

Ausführung T



21

44 50 17 7 26 45 46 43 15 14 6 19 1 12 11 16 2

23 25 8 27 28 5 4 30 29 20 21 3 13 9 10

62 Q 60 Q 6 Q 1 Q

61 Q 71 Q

66 V 71 V 65 V 1 V

4 V 70 V 68 V
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12.3	 AS 50 – Ausführung T, Q, V

Ausführung T

Ausführung Q Ausführung V
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44 50 17 7 28 45 46 43 15 14 1 6 12 16 2

25 23 23 25 8 27 26 5 4 30 29 20 21 19 3 13 9 11 10

60 Q 71 Q 1 Q

61 Q 68 Q 6 Q

66 V 71 V 1 V

65 V 70 V 4 V 68 V
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12.4	 AS 60-65 – Ausführung T, Q, V

Ausführung T

Ausführung Q Ausführung V
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44 50 8 26  5 45 46 43 15 14 40 1 6 9 12 4 16

2

23 25 17 27 28 7 18 33 30 29 20 21 3 19 13 11 10

61 Q 71 Q 6 Q 1 Q

60 Q 68 Q

87 V 86 V 71 V 70 V 1 V

85 V 66 V 65 V 68 V

A.0200.107 – IM-AS/04.00 DE (09/2008)

12.5	 AS 80 – Ausführung T, Q, V

Ausführung T

Ausführung Q Ausführung V
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12.6	 Teileliste AS 42, 52

Pos. Q.ty Benennung Material

1 1 Pumpengehäuse CF-3M / 1.4409

1 Q 1 Pumpengehäuse Q CF-3M / 1.4409

1 V 1 Pumpengehäuse V CF-3M / 1.4409

2 1 Sauggehäuse CF-3M / 1.4409

3 2 Laufrad CF-3M / 1.4409

4 1 Steckwelle AISI 316 L / 1.4404

4 V 1 Steckwelle V AISI 316 L / 1.4404

5 1 Lagergehäuse Gusseisen 25 + 3%Ni

6 1 Gleitringdichtung -

6 Q 1 Gleitringdichtung Q -

7 1 Wälzlager Stahl

8 1 Motortraglaterne Aluminum 2011

11 2 Passfeder AISI 316 / 1.4401

13 1 O-Ring EPDM

14 1 Spritzring NBR

15 1 Stopfen NBR

17 1 Wellenmutter Stahl, verzinkt

20 1 Fußvorderteil CF-8 / 1.4308

21 2 Stellschraube hinten AISI 304 / 1.4301

23 1/2 Fußhinterteil CF-8 / 1.4308 - AISI 304 / 1.4301

25 1/2 Stellschraube hinten AISI 304 / 1.4301

26 4 Schraube AISI 304 / 1.4301

27 3 Schraube AISI 304 / 1.4301

28 4 Schraube Stahl

29 2 Schraube AISI 304 / 1.4301

30 2 Mutter AISI 304 / 1.4301

31 1 Ringsicherung AISI 316 L / 1.4404

32 1 Sicherungsring AISI 304 / 1.4301

34 1 Saug-Zwischengehäuse CF-3M / 1.4409

35 1 Druck-Zwischengehäuse CF-3M / 1.4409

36 2 O-Ring EPDM

38 2 Spannschraube AISI 304 / 1.4301

39 2 Drehgriff AISI 304 / 1.4301

43 1 Halterung AISI 304 / 1.4301

44 1 Abdeckung AISI 304 / 1.4301

45 3 Schraube AISI 304 / 1.4301

46 3 Schraube AISI 304 / 1.4301

50 1 Motor -

60 Q 1 Gegenringdeckel Q AISI 304 / 1.4301

61 Q 1 O-Ring Q NBR

62 Q 2 Schraube Q AISI 304 / 1.4301

65 V 1 Spüldeckel V AISI 304 / 1.4301

66 V 1 Wellendichtring V -

68 Q 2 Gewindestift Q AISI 304 / 1.4301

68 V 2 Gewindestift V AISI 304 / 1.4301

70 V 1 O-Ring V NBR

71 Q 2 Quenchanschluss Q AISI 304 / 1.4301

71 V 2 Spülanschluss V AISI 304 / 1.4301
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60 Q 61 Q 6 Q 1 Q

71 Q 68 Q

66 V 71 V 70 V

65 V 68 V 1 V 4 V
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12.7	 AS 42 – Ausführung T, Q, V

Ausführung T

Ausführung Q Ausführung V
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62 Q 60 Q 6 Q 1 Q

61 Q 71 Q

66 V 71 V 65 V 1 V

4 V 70 V 68 V
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12.8	 AS 52 – Ausführung T, Q, V

Ausführung T

Ausführung Q Ausführung V
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13.0	 Maß- und Gewichtsangaben

13.1	 AS 40-50-60-65-80 mit Motorschutzhaube 1450 upm

Pumpe kW DN A B C C1 E E1 F G K H J I I1 Y L L1 Gewicht, 
kg

AS 40 1,1 40 238 168 - 190 - 222 143 438 581 160 110 305 297 195 178 - 29

1,5 40 238 168 - 190 - 222 143 438 581 160 110 305 297 195 178 - 31

2,2 40 298 169 - 301 - 179 143 506 649 190 110 335 354 225 225 - 45

AS 50 2,2 50 298 196 - 301 - 186 175 509 684 213 115 364 377 249 225 - 50

4 50 298 196 - 301 - 186 175 509 684 213 115 364 377 249 225 - 59

AS 60 4 65 370 216 - 301 - 186 205 499 704 212 135 392 429 257 225 - 62,5

5,5 65 370 226 324 - 226 - 225 551 776 228 135 408 445 273 225 175 75

AS 65 5,5 65 370 226 324 - 226 - 225 551 776 228 135 408 445 273 225 175 76,5

7,5 65 370 226 324 - 226 - 225 551 776 228 135 408 445 273 225 175 82,5

AS 80 11 80 360 267 485 - 347 - 248 851 1099 230 158 446 520 288 225 220 129

15 80 360 267 485 - 347 - 248 851 1099 230 158 446 520 288 225 220 140

Maße unverbindlich – DN = DIN 11851 Gewinde Anschluss – Ausführung mit standard IEC/EN Motoren

13.2	 AS 40-50-60-65-80 mit Motorschutzhaube 1450 upm

Pumpe kW DN A B C D E F G K H J I Y L M N O Gewicht, 
kg

AS 40 1,1 40 200 296 100 9 22 143 380 523 90 110 235 125 140 - - - 26

1,5 40 200 296 125 9 22 143 380 523 90 110 235 125 140 - - - 28

2,2 40 250 308 140 12 18 143 416 559 100 110 245 135 160 - - - 41 

AS 50 2,2 50 250 343 140 12 18 175 419 594 100 115 251 136 160 - - - 45

4 50 250 351 140 12 18 175 441 616 112 115 263 148 190 - - - 54

AS 60 4 65 250 372 140 12 20 205 431 636 112 134 293 159 190 - - - 57

5,5 65 300 412 140 12 20 204 492 696 132 134 312 179 216 - - - 68

AS 65 5,5 65 300 412 140 12 20 204 492 696 132 134 312 179 216 - - - 69,5

7,5 65 300 423 178 12 20 215 492 707 132 134 312 179 216 - - - 76

AS 80 11 80 350 555 210 14 23 248 677 925 160 190 376 218 254 - - - 118

15 80 350 555 254 14 23 248 677 925 160 190 376 218 254 - - - 129

Maße unverbindlich – DN = DIN 11851 Gewinde Anschluss – Ausführung mit standard IEC/EN Motoren
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13.3	 AS 42-52 mit Motorschutzhaube 1450 upm

Pumpe kW DN A  B C C1 E E1  F G K H J I I1 Y L L1 Gewicht, 
kg

AS 42 2,2 40 298 220 - 231 - 203 205 520 725 190 110 335 354 225 225 - 56

3 40 298 220 - 231 - 203 205 520 725 190 110 335 354 225 225 - 60

AS 52 5,5 50 370 258 292 - 267 - 237 580 817 230 115 381 417 266 225 - 85

Maße unverbindlich – DN = DIN 11851 Gewinde Anschluss – Ausführung mit standard IEC/EN Motoren

13.4	 AS 42-52 mit Motorschutzhaube 1450 upm

Pumpe kW DN A  B C C1 E E1  F G K H J I I1 Y L L1 Gewicht, 
kg

AS 42 2,2 40 250 365 140 12 18 200 416 616 100 110 245 135 160 - - - 51

3 40 250 365 140 12 18 200 416 616 100 110 245 135 160 - - - 55

AS 52 5,5 50 300 454 140 12 20 237 502 739 132 115 283 168 216 - - - 77

Maße unverbindlich – DN = DIN 11851 Gewinde Anschluss – Ausführung mit standard IEC/EN Motoren
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14.0	 Störungen
Die Pumpe fördert nicht

Luft kann in die Saugleitung eindringen. Alle Rohrverbindungen auf Dichtheit kontrollieren •	
und neu abdichten, falls erforderlich.

Die Saugleitung ist nicht in der Flüssigkeit abgetaucht. Füllstand prüfen.•	

Die Toleranzen zwischen Laufrad und Gehäuse sind zu groß. Laufrad neu justieren, bzw. bei •	
Verschleiß austauschen.

Keine Flüssigkeit im Pumpengehäuse. Flüssigkeit auffüllen.•	

Kavitation durch zu hohe Saugspannung. Saughöhe reduzieren.•	

Luftpolster in der Druckleitung. Entlüftungsventil montieren.•	

Keine Förderung

Die Pumpe saugt nicht an. Prüfen Sie die Bedingungen in Kapitel 8.1.•	

Drehrichtung falsch. Ansteuerung des Motors ändern.•	

Verstopfte Saugleitung. Saugleitung prüfen und ggf. Fremdkörper entfernen.•	

Absperrventile geschlossen. Alle Ventile öffnen.•	

Unzureichende Förderleistung

Anlagendruck zu hoch. Druckseitiges Rohrsystem prüfen und evtl. Nennweite vergrößern.•	

Ansaugen von Falschluft durch die Gleitringdichtung. Anordnung der Wellenabdichtung •	
überprüfen.

Die Viskosität der Flüssigkeit ist höher als berechnet. Setzen Sie sich mit der Fachabteilung in •	
Verbindung.

Die Toleranzen zwischen Laufrad und Gehäuse sind zu groß. Laufrad neu justieren, bzw. bei •	
Verschleiß austauschen.

Kein ausreichender Förderdruck

Der Anlagendruck ist geringer als berechnet. Pumpe druckseitig androsseln.•	

Die Toleranzen zwischen Laufrad und Gehäuse sind zu groß. Laufrad neu justieren, bzw. bei •	
Verschleß austauschen.

Erhöhte Leistungsaufnahme

Die Fördermenge ist geringer als zulässig. Alle Anlagenbedingungen prüfen.•	

Zu hohe Drehzahl der Pumpe (bei Frequenzumformerbetrieb). Drehzahl reduzieren.•	

Laufrad nicht frei beweglich. Verstopfungen entfernen, Laufrad neu justieren.•	

Viskosität und/oder Dichte der Flüssigkeit höher als berechnet. Setzen Sie sich mit der •	
Fachabteilung in Verbindung.

Lagerung schwergängig. Wälzlager austauschen.•	

Erhöhte Stromaufnahme

Die Leistungsaufnahme ist zu hoch. Die vorangegangenen Punkte prüfen.•	

Die Spannung ist zu weit abgefallen. Elektrische Versorgung prüfen (nur von Fachpersonal).•	

Fehler in der elektrischen Anlage. Pumpe außer Betrieb nehmen.•	
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15.0	 Außerbetriebnahme
 
Für die Stilllegung der Pumpe sind außer den allgemeinen Sicherheitsrichtlinien folgende 
Anweisungen zu beachten:

Alle Absperrventile schließen und alle elektrischen Anschlüsse trennen (nur von •	
Fachpersonal).

Die Pumpe entleeren und reinigen.•	

Falls zutreffend, für die Lagerung konservieren.•	

Beim Verschrotten sind alle Teile nach den geltenden Vorschriften zu entsorgen.•	

Die Hauptkomponenten der Pumpe bestehen aus folgenden Werkstoffen:

Gehäuse, Sealdeckel, Laufrad, 
Welle, Laufradmutter

Edelstahl AISI 316L

Elastomere NBR, EPDM, Viton, Teflon

Motor Aluminium, Grauguss, Kupfer

Es werden keine Teile aus Blei, Bleilegierungen oder Asbest verwendet.


